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POLIZEIMELDUNG

Zeugenaufruf: 
Buswartehäuschen 

Bendern. – Eine unbekannte Täter-
schaft beschädigte bei der Post in Ben-
dern eine Glaswand eines Buswarte-
häuschens. Das Glas wurde im Zeit-
raum von Samstagnachmittag bis
Montagvormittag mit einem unbe-
kannten Gegenstand zerstört. Die
Höhe des dabei entstandenen Sach-
schadens ist noch unbekannt. Perso-
nen, welche Hinweise zu einer Täter-
schaft geben können, werden gebe-
ten, sich bei der Landespolizei unter
Tel. +423 236 71 11 oder E-Mail: 
info@landespolizei.li zu melden. (lpfl)

Verordnung an Gesetz
angepasst
Vaduz. – Anlässlich ihrer letzten Sit-
zung hat die Regierung beschlossen,
die Invalidenversicherungsverord-
nung abzuändern. Die Abänderung
drängte sich insbesondere wegen der
vom Landtag beschlossenen Abände-
rung des Invalidenversicherungsge-
setzes auf. Diese Abänderung machte
die Aufhebung der Bestimmung über
die Betriebsbeiträge an die Sonder-
schulung sowie an pädagogisch-thera-
peutische Massnahmen notwendig.
Ausserdem handelt es sich um redak-
tionelle Anpassungen, um kleine Mo-
difikationen beim kleinen und gros-
sen Taggeld sowie um die Regelung
der zeitlichen Wirkung bei einer Än-
derung des Leistungsanspruchs auf-
grund einer Wiedererwägung. (ikr)

Glaswand beschädigt: Die Polizei
sucht nach Zeugen. Bild pd

ANGOLO DEGLI ITALIANI

Ritrovare se stessi
La Quaresima è un tempo di quaranta
giorni in preparazione alla Pasqua.
Inizia con il Mercoledì delle Ceneri
(13 febbraio). Le Ceneri deposte sulla
fronte e le parole “Convertitevi e cre-
dete al vangelo” sono i gesti con cui
intraprendiamo questo cammino ver-
so la Casa del padre per sentirci figli
amati e rinnovati. Dio non fa mancare
la sua grazia a coloro che offrono la
loro disponibilità a lasciarsi guidare
dalla sua mano amorosa.

Proposte per la quaresima: santifi-
care il giorno di festa con l’ascolto del-
la Messa; condividere il pane con il

povero; un po’ di preghiera in fami-
glia; digiuno (anche della Tv) e peni-
tenza. Buon cammino di Quaresima.

Incontri cresimandi
Sono aperte le iscrizioni agli incontri
di preparazione alla Cresima per gli
adulti. Gli interessati sono pregati di
annunciarsi alla Missione (Tel. +423
232 29 22) che poi fornirà agli iscritti
informazioni più precise. Gli incontri
si svolgeranno alla Missione a Schaan,
di sera e in giorni feriali, in date che
verranno concordate con i parteci-
panti. Agli incontri possono parteci-

pare anche chi ha già ricevuto la Cre-
sima e desidera approfondire alcuni
punti sulla fede o la chiesa.

Corso per fidanzati
La Missione inoltre organizza un cor-
so di preparazione al Matrimonio per
le giovani coppie che desiderano spo-
sarsi in chiesa nel 2013, qui o in Italia.
Chi desidera partecipare, è pregato di
annunciarsi alla Missione (Tel. +423
232 29 22). Non saranno organizzati
altri corsi nel 2013 né saranno rilas-
ciati certificati di frequenza senza la
partecipazione. Gli incontri si svolge-

ranno a Schaan, di sera in giorni feria-
li. Le date saranno concordate con i
partecipanti.

Messa in italiano
Ogni domenica e festa di precetto: a
Buchs (parrocchia) ore 9.00; a Schaan
(S. Pietro) ore 11.00; a Mels (Cappuc-
cini) ore 18.00 eccetto la prima dome-
nica del mese; a Flums (Justuskirche)
ore 18.00 la prima domenica del me-
se. Domenica 17 febbraio a tutte le
Messe: imposizione delle Ceneri per
tutti coloro che non possono parteci-
pare di mercoledì. (pd)

Stipendien für Cedefop-
Studienbesuche
Das Cedefop (European Center
for the Development of Voca-
tional Training – Europäisches
Zentrum für die Förderung der
Berufsbildung) organisiert zum
letzten Mal Studienbesuche für
Führungs- und Schlüsselperso-
nen im Bildungsbereich. 

Vaduz. – Ziel des Cedefop-Studienbe-
suchsprogramms ist es, die Erarbei-
tung politischer Massnahmen und die
europäische Zusammenarbeit beim
lebenslangen Lernen zu unterstüt-
zen – insbesondere das Arbeitspro-
gramm «Allgemeine und berufliche
Bildung 2020».

Ein Studienbesuch besteht darin,
dass eine kleine Gruppe von Experten
und Entscheidungsträgern, die ver-
schiedene Bildungs- und Berufsbil-
dungsgruppen vertreten, drei bis fünf
Tage einen EU-Mitgliedsstaat be-
sucht, um einen bestimmten Aspekt
der Berufsbildung und des lebenslan-
gen Lernens zu untersuchen.

Stipendien der Aiba
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der Studienbesuche erhalten von der
Agentur für internationale Bildungs-
angelegenheiten (Aiba) ein Stipendi-
um, das als Beitrag zu den Reise- und
Aufenthaltskosten gilt. Mehr Infor-
mationen über das Angebot der Stu-
dienbesuche, Antragsformular sowie
allgemeine Bedingungen sind im In-
ternet unter www.studyvisits.cede-
fop.europa.eu erhältlich. Ein Katalog
zur Einsicht ist online abrufbar.

der Strathclyde Business School, Ka-
thrin Möslein, Professorin für Wirt-
schaftsinformatik an der Universität
Erlangen-Nürnberg und HHL Leip-
zig, Marc Gruber, Professor für Entre-
preneurship an der EPFL Lausanne,
oder Wolfgang Güttel, Professor für
Personal- und Veränderungsmanage-
ment an der Johannes Kepler Univer-
sität in Linz. 

Teil der Scientific Community
Stefan Güldenberg, Professor für In-
ternationales Management am Insti-
tut für Entrepreneurship der Univer-
sität Liechtenstein und Dekan der
Graduate School, sieht im EECC eine
gute Gelegenheit für die Universität
Liechtenstein, als attraktiver Arbeit-
geber talentierte Wissenschaftler
frühzeitig in ihrer Karriere anzuspre-
chen. Gleichzeitig zeugt die Vergabe
dieses Colloquiums an die Universität
Liechtenstein und das damit entge-
gengebrachte Vertrauen der Euram
von der rasanten Entwicklung und
Etablierung dieser vergleichsweise
jungen Institution innerhalb der welt-
weiten Scientific Community.

4. Euram Early Career Colloquium
Im Anschluss an die vergange-
nen drei erfolgreichen Ausga-
ben in Dublin, Innsbruck und
Nürnberg fand das 4. Euram
Early Career Colloquium
(EECC) zum Thema «Finding
Your Place in Academia» vom
30. Januar bis 1. Februar an der
Universität Liechtenstein statt. 

Vaduz. – Organisiert wurde das drei-
tägige Kolloquium für Jungakademi-
kerinnen und Jungakademiker aus
sämtlichen Bereichen des Manage-
ments durch den Lehrstuhl für Inter-
nationales Management am Institut
für Entrepreneurship der Universität
Liechtenstein in Kooperation mit der
European Academy of Management
(Euram), der bedeutendsten europäi-
schen Vereinigung von Management-
wissenschaftlern und Praktikern.

Networking zum Karrierestart
Ziel des EECC ist die Schaffung einer
Plattform, in deren Rahmen Assis-
tenzprofessoren, Postdoktorandinnen
oder kürzlich ernannte Dozenten so-
wie assoziierte Lehrkräfte über ent-
scheidende Herausforderungen ihrer
künftigen wissenschaftlichen Karrie-
re sprechen, von bereits etablierten

Professoren lernen und sich über
fachbezogene Erkenntnisse austau-
schen können. Das EECC dient als Fo-
rum für Networking, den Erfahrungs-
austausch sowie die Förderung der
Zusammenarbeit im Bereich der For-
schung. 

Finding Your Place in Academia 
Rund um dieses Thema wurden beim
4. EECC in Liechtenstein Vorträge

und Workshops organisiert, in denen
über Karrierechancen, Review- und
Publikationsanforderungen, Heraus-
forderungen in der akademischen
Laufbahn, Erwartungen von Träger-
schaften sowie über die Vereinbarkeit
von Berufs- und Privatleben disku-
tiert wird. 

Zu den international renommierten
Referenten zählten u. a. Peter McKier-
nan, Professor für Management an

LESERBRIEF

Lebensglück 
Liechtenstein –
ungleiche Massstäbe?
Als ehemaliger Verlagsleiter des Al-
penland Verlags habe ich verschiedene
Bücher herausgebracht oder betreut,
das im vergangenen Herbst erschiene-
ne Buch «Fürstentum Liechtenstein –
die schönsten Bilder und Briefmar-
ken» noch in beratender Funktion. 

Eine mündliche Anfrage bei einer
Regierungsstelle betreffend den Kauf
von Büchern wurde damals mit dem
Hinweis auf Präjudiz abgelehnt. Es
wurde vorgeschlagen, doch ein Ge-
such an die Kulturstiftung Liechten-
stein zu stellen. Dies konnten wir auch
selbstverständlich akzeptieren. Nach
mehreren intensiven und konstrukti-
ven Gesprächen zwischen den Antrag-
stellern und der Kommission wurde
das Buch «Fürstentum Liechtenstein –
die schönsten Bilder und Briefmar-
ken» schlussendlich mit einem Betrag
von CHF 25 000.– unterstützt. Nun
frage ich mich, wieso für das Buch
«Lebensglück Liechtenstein» die Prä-
judiz nicht galt und wieso die Regie-
rung die Katze im Sack kaufte und so-
mit den deutschen Verlag mit dem
Kauf von Büchern im Wert von CHF
30 000.– «unterstützt» hat. Gelten da
für Nadelstreifenanzüge andere Re-
geln? Das Geld, ob nun als Förderung
durch die Kulturstiftung oder als Kauf
durch die Regierung gutgesprochen,
kommt schlussendlich aus der glei-
chen Kasse. Die Finanzierung des
Werks «Bilder und Briefmarken» ge-
staltete sich sehr schwierig und konnte
schlussendlich nur dank des finanziel-
len Engagements von Verlag und Dru-

ckerei erfolgen. In Liechtenstein gibt
es genügend Druckereien und Grafi-
ker, welche das «Lebensglück» in der
vorliegenden Qualität, sowohl Layout
wie Bilder sind nach meinem Empfin-
gen sehr ansprechend, hätten produ-
zieren können. Wie viele andere Fälle
in dieser Richtung gibt es noch? Wie
lief die Vergabe der Wahlsendung, wel-
che nach meinem Empfinden ziem-
lich lau ausgefallen ist? 

Diese Fälle müssten meiner Ansicht
nach genauer untersucht werden. Der
Hinweis der Regierung, das Buch mit
dem Hinweis vorbestellt zu haben,
dass «eng mit liechtensteinischen Ak-
teuren zusammengearbeitet werden
soll» ist ziemlich billig, wenn man be-
denkt, wie intensiv die Kulturstiftung
Liechtenstein Projekte begutachtet,
bevor sie mit öffentlichen Geldern
Unterstützungen ausspricht. 

Das Buch «Naturerlebnis Liechten-
stein» oder «Bergwelt Liechtenstein»
an Minister zu verteilen wäre günsti-
ger gewesen und würde ein bedeutend
sympathischeres Bild von Liechten-
stein vermitteln. Dies sage ich nicht aus
Neid, sondern aus Überzeugung nach
den vielen positiven Rückmeldungen
in den vergangen Jahren. Weiter frage
ich mich, welcher Regierungschef ein
Buch verschenken möchte, in welchem
sein Vorgänger ganzseitig abgebildet
ist? Solche Bücher lagern nämlich vor-
nehmlich irgendwo im Regierungsge-
bäude. Ob nun Rot oder Schwarz, bei-
de vergessen leider manchmal, was sie
den Bürgern bei den Wahlen verspro-
chen haben.

Auch aus diesen Vorkommnissen
freut mich der Wahlausgang sehr. 

Marco Nescher, Im Tröxle 45, Schaan

Online-Bewerbungen sind vom 8.
Februar bis 28. März möglich. Der An-
trag erfolgt ausschliesslich elektro-
nisch über die Webseite www.studyvi-
sits.cedefop.europa.eu und muss an-
schliessend im Original bei der Aiba –
Agentur für Internationale Bildungs-
angelegenheiten, Postplatz 2, Postfach
22, 9494 Schaan, eingereicht werden.
Dieser Aufruf gilt für das Studienbe-
suchsangebot vom September 2013
bis Februar 2014.

Vorinformation 
Der zweite und letzte Aufruf für das
Studienbesuchsprogramm StudyVi-
sits – Studienbesuche von März bis Ju-
ni 2014 – hat die Bewerbungsfrist
vom 22. Juli bis 15. Oktober 2013.
(ikr)

UNI LIECHTENSTEIN

Weitere Infos zur Euram Early Career Com-
munity: www.euram-online.org, www.face-
book.com/euram.eecc

«Finding Your Place in Academia»: Die junge Universität Liechtenstein positio-
niert sich mit der Austragung des 4. Euram Early Career Colloquium innerhalb
der weltweiten Scientific Community. Bild pd


